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Wort an die Gemeinde 

 

 

 

Liebe Gemeindemitglieder von St. Erasmus, St. Magnus und  

San Francesco di Assisi,  

liebe Leserinnen und Leser! 

 

 

Advent und Weihnachten in unruhigen Zeiten 

Krieg in der Ukraine – Massenproteste gegen die Unterdrückung im 

Iran – Klimakrise – Energiekrise – Corona-Krise … … … . 

Das sind – Stand heute (14. November) die alles beherrschenden 

Schlagwörter. 

 

Da kommt nicht wirklich «adventliche» oder «weihnachtliche» 

Stimmung auf – jedenfalls nicht so, wie es noch vor kurzem war. 

Wenn wir in diesem Jahr wieder Advent und Weihnachten feiern, 

dann ist es ein irgendwie trotziges «Trotzdem», welches diese Zeit in 

diesem Jahr prägt. 

 

In den Lesungen der Adventssonntage werden wir von den uralten 

prophetischen Visionen hören – vom Zug der vielen Völker auf den 

Berg Gottes, wo sie Schwerter zu Pflugscharen umschmieden; vom 

Friedensreich des Messias, wo Löwin und Kuh zusammen weiden. 

 

Das sind Zielvorstellungen Gottes für die Welt – schon vor mehr als 

2500 Jahren in dunkle Zeiten hineingesprochen.  

 

Der Advent ist ein Angebot Gottes, tatsächlich zur Besinnung zu 

kommen und das Wesentliche in den Blick zu nehmen – das, wofür 

der Gott steht, der in Jesus von Nazareth Mensch geworden ist – einer 

von uns. 
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Und so wünsche ich uns, dass wir auch in einem Advent in dunklen 

Zeiten Orientierung finden und Kraft schöpfen können, um dann die 

Zukunft der Kirche und der Gesellschaft kreativ zum Guten und im 

Blick auf das Wohl aller gestalten. Gott selbst hat uns dazu die 

Ausrüstung geschenkt: in den Visionen der Propheten und den 

Werten, in der Botschaft des Jesus von Nazareth. 

 

Und dann gibt es in Wernau ja einen ganz besonderen Grund zu 

hoffnungsvoller Vorfreude: Mit Hermann Rundel hat sich ja ein neuer 

Pfarrer gefunden, der sein Amt mit der Investitur am 05.02.2023 

antreten wird. Daher wünsche ich der Gesamtkirchengemeinde 

Wernau, dass das kirchliche Leben mit dem neuen Pfarrer in 

Zusammenarbeit mit Pfarrer Benni, der hier bleiben wird, bis die 

Stelle des / der Pastoralreferent*in bzw. Gemeindereferent*in wieder 

besetzt sein wird, neue Impulse zur weiteren Entwicklung und 

Entfaltung erhält. 

 

In diesem Sinne wünsche ich allen eine gesegnete Adventszeit und ein 

gesegnetes Weihnachtsfest. 
 

Pfarrer Thomas Vogel 

Administrator 
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Unser neuer Pfarrer Hermann Rundel – Herzlich willkommen 

Freude und Erleichterung empfanden 

die Kirchengemeinderäte als die 

Mitteilung vom Bischöflichen 

Ordinariat am 10. November 

angekommen ist:  

„Neuer Pfarrer für die Seelsorgeeinheit 

Wernau“  

Die Ansagen in den Gottesdiensten am 

Samstag in St. Erasmus und am 

Sonntag in St. Magnus lösten 

spontanen Beifall aus. 

Bischof Dr. Gebhard Fürst hat ihm die 

Stelle aufgrund seiner Bewerbung bei 

uns in Wernau verliehen. Er wird nun 

unser leitender Pfarrer! 

 

Hermann Rundel ist bislang als leitender Pfarrer für Seelsorgeeinheit Ipf im 

Dekanat Ostalb verantwortlich. Jetzt wechselt er also zu uns ins Dekanat 

Esslingen-Nürtingen.  

Im Nächsten Gemeindebrief wird er sich selbst vorstellen und an die 

Gemeinde wenden. Einige Angaben zu seiner Person und zu seinem 

Werdegang dürfen jetzt schon vorausgehen.  

Pfarrer Rundel ist Jahrgang 1961, geboren in Wangen, Lehre als 

Einzelhandelskaufmann, 1982 Beitritt dem Orden der Salvatorianer in 

Passau, Fachoberschulreife während des Noviziats, Studium der 

Religionspädagogik und der Theologie, Eintritt ins Priesterseminar 1993.  

Weihe zum Diakon 1994, Priesterweihe 1995 in Neuhausen. Vikar in 

Stuttgart-Neugereut und in Rottweil, leitender Pfarrer 1999 in 

Großengstingen. Er hat Aufgaben als Administrator und Pfarrvikar 

wahrgenommen, war ab 2012 leitender Pfarrer in Ravensburg-Süd und ab 

2018 in der Seelsorgeeinheit Ipf/Bopfingen.  

Wir bekommen also einen Pfarrer und Seelsorger mit langjähriger und 

vielfältiger Erfahrung und das wird uns guttun!  

Der genaue Termin seiner Investitur steht noch nicht fest, wir stellen uns 

aber auf Anfang Februar 2023 ein. Wir freuen uns darauf! 
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Herzliche Gratulation an Pfarrer Benni! 

Die letzte dienstliche Prüfung hat Pfarrer Benni in der Woche vom 7. Bis 11. 

November im Fach Kirchenrecht erfolgreich abgelegt. Damit erfüllt er die 

Voraussetzung, um später als leitender Pfarrer eine Pfarrstelle zu 

übernehmen.  

 

Doch keine Sorge, er bleibt uns noch erhalten, auch nach der Investitur von 

Pfarrer Hermann Rundel. Diese Zusage haben wir bekommen, weil die 

Stelle einer Pastoralreferentin oder eines Pastoralreferenten unbesetzt ist. 

Aller Voraussicht nach wird diese Stelle erst zu Beginn des neuen 

Schuljahres im September 2023 besetzt werden. Die Stelle wird gerade 

ausgeschrieben und natürlich muss sich dann auch jemand darauf bewerben.  

 

 

Unterstützungs-Projekt ANBU 

Pfarrer Benni wird sein Unterstützungsprojekt ANBU für Schulkinder in 

seiner Heimatdiözese auf Weihnachten hin in unserer Gemeinde weiter 

bewerben. Es geht darum Patenschaften zu übernehmen, damit Schulkinder 

aus ärmeren Familien die Chance zu einem Schulabschluss und zu einer 

beruflichen Bildung bekommen. Im Augenblick sind noch organisatorische 

Fragen zu klären. Über den WAZ und über die Homepage der Gemeinde 

werden sie noch mehr erfahren und eingeladen, das Projekt zu unterstützen, 

das mit dem tamilischen Wort „ANBU“ für „LIEBE“ überschrieben ist.  
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Gesamtkirchengemeinde 

 

Wir brechen auf – für die Zukunft! 

 
Wie bereits im WAZ am 18. November 2022 zu 

lesen war, hat der Gesamtkirchengemeinderat am 

9. November 2022 einen richtungsweisenden 

Beschluss für die katholische 

Gesamtkirchengemeinde Wernau gefasst: 

Unter dem Ziel: „Gemeinsam aufbrechen 

durch NEU-entwicklung“ beinhaltet der 

Beschluss folgende Kernaussagen: 

➢ Es gibt einen künftigen, zentralen Standort der 

Gesamtkirchengemeinde in der Kirchheimer Straße 114. Die 

Gesamtkirchengemeinde soll mitten im Leben der Stadt Wernau mit 

neuer Namensgebung präsent sein. 

➢ Es wird eine zukunftsorientierte, multifunktionale Neugestaltung 

von Gebäuden und Kirche mit integrierter Kindertagesstätte und 

Außenbereich angestrebt. 

➢ Bestehende Liegenschaften beider Kirchengemeinden müssen 

reduziert oder vielleicht auch aufgegeben werden. 

Dieser Beschluss betrifft alle Gemeindemitglieder. Sicher tauchen dazu jetzt 

und auch in nächster Zeit Fragen auf, wie „Was ist damit gemeint?“ oder 

„Wo zielt das hin?“. 

Diese Fragen sind vom Gesamtkirchengemeinderat gewünscht und diesen 

Fragen will sich der Gesamtkirchengemeinderat stellen. 

Die folgenden Erläuterungen zum Entwicklungsprozess sollen der Gemeinde 

und den Lesern des Gemeindebriefes helfen, die Bedeutung des Beschlusses 

zu verstehen und nachzuvollziehen. Dem Gesamtkirchengemeinderat ist es 

wichtig, dass die ganze Gemeinde diese Entwicklung mitträgt und 

mitgestaltet. 

 

Der Entwicklungsprozess 
Ausgangslage 

Die bereits vor einigen Jahren beantragte, umfassende Sanierung von 

Gemeindezentrum, Pfarrhaus und Kindergarten St. Magnus wurde von der 

zuständigen Hauptabteilung der Diözese nicht genehmigt. 
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Dabei wurde nicht die Notwendigkeit der Sanierung in Frage gestellt, viel 

mehr sollte ein neuer Antrag mit einem Pastoralkonzept für die 

Gesamtkirchengemeinde verbunden sein. Dieses Konzept sollte die 

gegenwärtige Lage erfassen und die absehbare zukünftige Entwicklung der 

Gesamtkirchengemeinde mindestens der nächsten 10 Jahre berücksichtigen. 

Erstellung eines Pastoralkonzepts 

Zunächst eingebunden in den Prozess einer Personalentwicklung in der 

gesamten Diözese, kurz KiamO genannt, hatte der 

Gesamtkirchengemeinderat Ende 2019 ein Pastoralkonzept erstellt. Dieses 

Konzept erhielt nur eine vorläufige Zustimmung des Bischöflichen 

Ordinariats. Um jedoch in den Immobilienprozess einsteigen zu können, 

musste weiter ausgeholt und das Pastoralkonzept aussagekräftiger werden. 

Die bereits enthaltenen Punkte aus der Gemeinde bildeten die Ansatzpunkte 

für die Weiterarbeit ab November 2021. Der weitere Arbeitsprozess fand im 

Pastoralausschuss statt und wurde begleitet von der Organisationsberaterin 

Alexandra Class vom Institut für Fort- und Weiterbildung der Diözese. 

 

Der Leitsatz , unsere „Einladung“ wurde ausgetauscht in eine einladende 

Aufforderung eines Liedes aus dem Gotteslob (GL 148). 

„Komm her, freu dich mit uns, tritt ein. Der Herr will unter uns sein, er will 

unter den Menschen sein.“ 

Unsere Vision, das, für was wir stehen, wurde beibehalten. 

„Wir sind DIE katholische Kirchengemeinde in Wernau, die als vielfältige 

Gemeinschaft den christlichen Glauben teilt. Wir machen die Botschaft des 

Evangeliums an vielen Orten sichtbar und erlebbar.“ 

Unter der Frage „Wie sieht das konkret aus?“ wurden die Satzteile der 

Vision gründlich reflektiert und ihr Gehalt weiter herausgearbeitet. Des 

Weiteren wurden für die Teilbereiche spezifische Ziele für eine 

zukunftsorientierte Pastoral benannt.  

Diese wurden mit bestehenden Angeboten abgeglichen, gewichtet und 

gewertet. Im Bick war dabei immer die Leistbarkeit durch pastorales 

Personal und Ehrenamt und die „Nachfrage“ und die Bedürfnisse der 

Gemeindemitglieder heute und mindestens der nächsten 10 Jahre. 
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Und so sieht heute unser Pastoralkonzept in einer schematischen Darstellung aus: 

Katholische Gesamtkirchengemeinde Wernau 
Unsere Einladung 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

„Komm her, freu dich mit uns, tritt ein. Der Herr will unter uns sein,  
er will unter den Menschensein.“ 

Unsere Vision: 

Wir sind die katholische Kirchengemeinde in Wernau, die als vielfältige 
Gemeinschaft den christlichen Glauben teilt. Wir machen die frohe Botschaft des 

Evangeliums an vielen Orten sichtbar und erlebbar.

Wir sind die katholische 
Kirchengemeinde Wernau … 
 

Wir verstehen uns als eine 

katholische 
Kirchengemeinde, als 

Einheit nach innen und nach 

außen und werden so 
wahrgenommen. 

Ziele: 

• Wir erstellen in Zukunft 
einen gemeinsamen 
Haushaltsplan 

• Wir entwickeln die 
gemeinsame Liturgie weiter 

• Wir bilden gemeinsame 
Ausschüsse 

• Wir stärken das 
Hineinwirken der 
Gesamtkirchengemeinde in 
die Stadt Wernau und in die 
Gesellschaft 

… die als vielfältige 
Gemeinschaft 

 

Wir leben und handeln als 
Gemeinschaft, in der 

Vielfalt der Generationen, 

der Herkünfte, der 
Interessen und der 

Lebenssituationen unserer 

Mitmenschen. 

Ziele: 

• Wir bieten vielfältige 
liturgische Feiern an 

• Wir nutzen verstärkt 
Vernetzungen 

• Wir sind offen für die 
Menschen am Ort und ihre 
Bedürfnisse 
 

… den christlichen Glauben 
teilt. 

 

Für die Kommunikation in 
Glaubensthemen und 

Glaubensfragen sind 

vielfältige Gelegenheiten 
und Begegnungsräume 

vorhanden. 

Ziele: 

• Wir geben persönliche 
Glaubenserfahrungen 
weiter 

• Wir sprechen eine 
zeitgemäße und 
verständliche Sprache  

• Wir pflegen/leben unser 
diakonisches und caritatives 
Handeln  

Wir machen die frohe 
Botschaft des Evangeliums… 
 

Unsere Basis ist das Zweite 
Vatikanische Konzil. Wir 

bieten zeitgemäße Zugänge 

zur kirchlichen Lehre an. 

Ziele: 

• Wir geben 
gesellschaftlichen Fragen 
und Themen Raum  

• Als Volk Gottes in der Welt 
gestalten wir die Zukunft 
und haben Realitäten im 
Blick 

• Wir machen das Besondere 
an kirchlichen Einrichtungen 

deutlich 

…an vielen Orten sichtbar 
und erlebbar. 

 

Wir nutzen vielfältige 

Gelegenheiten, Orte und 
Anlässe zur Begegnung und 

bleiben offen für Neues. 

Ziele: 

• Wir bleiben bewusst 
öffentlich sichtbar und 
vernetzt 

• Jede und jeder Einzelne von 
uns versteht sich als „Ort“, 
an dem die frohe Botschaft 
sichtbar wird 

• Wir gestalten unsere 
Räume als Begegnungsorte 
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Hinführung zum Immobilienprozess 
Nachdem das Pastoralkonzept stand, beschäftigte sich der Pastoralausschuss 

und in der Klausur im Oktober 2022 der Gesamtkirchengemeinderat mit 

folgendem Sachverhalt: 

An nahezu allen kirchlichen Gebäuden besteht Sanierungsbedarf. Die 

diesjährige, vorgeschriebene Bauschau und die damit aufgedeckten Mängel 

zwingen zum Handeln. Schnell kam die Frage auf, wie die geforderten 

Maßnahmen bei rückläufigen Kirchensteuern finanziert werden können. 

Der Blick auf die bauliche Mängelliste und auf die aktuellen jährlichen 

Kosten im Haushalt der Gesamtkirchengemeinde einschließlich unserer vier 

Kindergärten führte schließlich zur Erkenntnis, dass die Investitionen in die 

Sanierung und den Erhalt des Gebäudebestandes die Finanzlage der 

Gesamtkirchengemeinde überfordert. 

Daraus folgte dann schnell die zweite Erkenntnis, dass es sinnvoll ist, in eine 

Neugestaltung zu investieren. 

Nach der Fragestellung “Wo kann und soll etwas Neues entstehen?“ und 

intensivem Austausch darüber, kam man am Ende der Klausur zum 

Ergebnis, dass auf dem Gelände von St. Magnus, in der Stadtmitte und im 

Alltagsleben der Stadt, etwas NEUES entstehen soll. 

So kam es dann zum gefassten Ziel: „Gemeinsam Aufbrechen durch 

NEUentwicklung“ mit den im Beschluss genannten drei Kernaussagen. 

 

Diese richtungsweisenden Kernaussagen sind der Grundstein für das Neue, 

das entstehen soll. Zusammen mit der Pastoralkonzeption dient der 

Beschluss auch als Position und Grundlage für die Verhandlungen mit den 

zuständigen Stellen der Diözese. 

Wir werden die Gemeindemitglieder an dieser Stelle immer wieder über die 

Neuentwicklung informieren. 
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Caritas- und Seelsorgestiftung Wernau 

„DEM MENSCHEN NAHE“  

 

Aktuelle Informationen 

Das Kuratorium der Stiftung „Dem Menschen nahe“ vergibt jährlich den 

Zinsertrag aus den Stiftungsmitteln und Spenden an soziale Projekte in den 

Kirchengemeinden und der bürgerlichen Gemeinde Wernau. 

Auf unserer Sitzung am 27. September 2022 konnten wir einen Betrag von 

2650,00 Euro an folgende Zuwendungsempfänger vergeben. 

• Die Sozialstation Wernau erhält 1.400 Euro.  

• Der Piuskindergarten bekommt 300 Euro,  

• Der Familienkreis Eglofs darf sich über 400 Euro freuen  

• Die Junge Gemeinde Wernau erhält 550 Euro. 

Die Vergabe der Zuwendungen erfolgt im Frühjahr 2023. Dann erfahren sie 

auch genau, für welches Projekt jeweils die Zuwendungen fließen. Der 

genaue Termin wird noch rechtzeitig bekannt gegeben. 

Dass wir diese sozialen Projekte unterstützen können, verdanken wir unseren 

großzügigen Spendern und Zustiftern. Ihnen von Herzen ein ganz großes 

Danke! Ohne Sie wäre eine finanzielle Unterstützung der Projekte nicht 

möglich. 

 

Auf der Sitzung gab es noch weitere Tagespunkte. 

Wir freuen uns, im Kuratorium Robert Märsch als neues Mitglied 

begrüßen zu dürfen. Wir sind dankbar und froh über seine Bereitschaft zur 

Mitarbeit und freuen uns auf die Zusammenarbeit. 

Ich selbst, Gabriele Schultes, wurde als neue Schriftführerin gewählt und 

werde versuchen, Sie immer wieder über unsere Stiftung „Dem Menschen 

nahe“ zu informieren. 

Ihnen allen eine gute Zeit und bleiben Sie gesund. 

 

Für das Kuratorium 

Gabriele Schultes 
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Renovierung und Einrichtung des Frauen-

Entwicklungszentrums in Jalpaiguri 
In diesem Jahr haben wir die Renovierung und Ausstattung 

des Frauenentwicklungszentrums in Jalpaiguri unterstützt. In dem Zentrum 

werden Frauen ausgebildet, Kleidung zu besticken. Nach Abschluss der 

Ausbildung können sie ihr eigenes Einkommen haben, wenn sie als 

Schneiderinnen arbeiten. Das Zentrum wird von den St. Anna Schwestern 

geleitet. Zu dem Zentrum gehört auch ein Internat, wo die Auszubildenden 

wohnen können. Viele Tribals leben in der Gegend. Die Schwestern stellen 

Messgewänder, Alben und Altartücher und auch Hochzeitsgewänder her. Es 

ist das einzige Zentrum in der Diözese, das solche Artikel herstellt. Das 

Gebäude ist sehr alt. Es wurde beschädigt und in der Regenzeit regnet es 

hinein. Die Ausbildung dauert 3 Monate, an jedem Kurs können etwa 15-20 

Frauen teilnehmen. 

Schwester Alka AnujaTirkey, die Provinzkoordinatorin von Jalpaiguri 

schreibt: „Ihre Unterstützung ist sehr bedeutsam für die Schwestern und die 

Auszubildenden, damit sie einen guten Platz haben für ihre Schulung.“ 

 
Foto: Der Shop des Frauenentwicklungszentrums. Hier werden die selbst 

hergestellten Waren verkauft. Für die Frauen bedeutet es ein kleines eigenes 

Einkommen und mehr Selbständigkeit. 

Wenn Sie die Indienpartnerschaft mit den St. Anna Schwestern unterstützen 

möchten, können Sie dies tun unter der Bankverbindung:  

IBAN: DE96 6115 0020 00074045 51 BIC: ESSLDE66XXX 

Kreissparkasse Esslingen 
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Pfarrer Benni lädt für den 15. Januar 2023 zu einem interkulturellen Sonntag 

ein. Er macht uns mit einem Fest seiner Heimat bekannt: 

Pongal – das tamilische Erntedankfest 

Erntedank im Januar? Manche Viertelesschlotzer denken vielleicht gleich an 

Eiswein. Doch der südliche Teil Indiens, geprägt durch tamilische Kultur 

und Tradition liegt eben in einer anderen Klimazone. Pongal wird Mitte 

Januar gefeiert, wenn der neue Reis geerntet ist: Pongal bezeichnet dieses 

Fest, eines der wichtigsten tamilischen Feiertage, aber bezeichnet auch das 

Reisgericht, das während des Festes gekocht wird. Der Name steht, wörtlich 

übersetzt, für das Überkochen oder Hochkochen des Reisgerichtes. Wer an 

diesem interkulturellen Sonntag teilnimmt wird noch mehr erfahren und 

auch erleben. 

Ablauf des Pongal-Tages als interkultureller Sonntag in der 

Katholischen Gesamtkirchengemeinde 

10:00 Uhr: Eucharistiefeier in St. Magnus. Dazu sind auch tamilische 

Gäste, die im Umkreis leben, von Pfarrer Benni eingeladen. Lesungen und 

Fürbitten sind deshalb zweisprachig.  

Zum Abschluss des Gottesdienstes wird eine traditionelle Süßspeise in der 

Kirche an alle ausgeteilt. 

11:30 Uhr: Alle sind eingeladen zu einem Mittagessen im Gemeindesaal. 

Es wird ein tamilisches Gericht geben, das ein Küchenteam schon zuvor 

zubereitet hat.  

13:00 Uhr: Geselliges und unterhaltsames Beisammensein im Saal. 

Tänze, Lieder, Spiele. 

16:00 Uhr: Abschluss 

 

Für die Vorbereitungen und für die Aufgaben, die sich aus dem 

Programmablauf ergeben, werden Helferinnen und Helfer aus der 

Gemeinde gesucht, als Unterstützung und Ergänzung des tamilischen 

Helferteams. Zur Absprache und Vorbereitung gibt es schon zwei Termine, 

jeweils in St. Magnus: 

Samstag, 3. 12. 2022; 16:00 Uhr 

Mittwoch, 14.12.2022;19:30 Uhr 

Bitte meldet die Bereitschaft bei Pfarrer Benni oder in den Pfarrbüros. 
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Adveniat Weihnachtskollekte 2022  
In den Weihnachtsgottesdiensten am 24. und 25. Dezember  
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Nachruf zum Tode von Iris Grupp  
 

Im Oktober 1991 wurde von der Katholischen 

Gesamtkirchengemeinde die Organisierte Nachbarschaftshilfe Wernau 

gegründet. Ihre erste Einsatzleiterin war Frau Iris Grupp. Mit großem 

Engagement und persönlichem Einsatz nahm sie die 

Herausforderung an. Ihre vordringlichste Aufgabe war es, 

diese neue Form der Hilfe und Unterstützung in Wernau 

bekannt zu machen. Es galt Helferinnen und Helfer zu 

gewinnen und Hilfesuchende zu kontaktieren. Nach erfolgreichen 17 Jahren 

verabschiedete sich Iris Grupp im Dezember 2008 als Einsatzleiterin der 

Nachbarschaftshilfe in den Ruhestand. 

 

Mit viel Herz und unermüdlich hat Frau Grupp die Organisierte 

Nachbarschaftshilfe aufgebaut und so kann diese bis heute von allen 

Wernauer Bürgern und Bürgerinnen in Anspruch genommen werden. 

 

Wir bewahren ein dankbares Andenken an Frau Iris Grupp für ihren großen 

Einsatz für die Wernauer Bürgerinnen und Bürger. 

 
❖❖❖❖❖❖❖❖❖❖❖❖❖❖❖❖❖❖❖❖❖❖❖❖❖❖❖❖❖❖❖❖❖ 

 

 

 

Maria blickt zum Himmel, die 
Hand liegt auf ihrem Bauch, beim Kind, das sie 
erwartet. Zwischen Gott, dem Vater im Himmel, 
und Jesus, dem Sohn in ihrem Bauch, wo bleibt 
da noch Platz für ihren Mann? Josef steht in der 
Tür, entfernt von Maria und Jesus. Und doch ist 
er unendlich wichtig für beide. Josef, dieser 
stumme Unterstützer klagt nicht, sondern 
handelt so, wie es nötig ist, für seine Frau und 
sein Kind. 
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Feier der Taufe in unseren Gemeinden 

 

Die Taufe ist das erste und grundlegende Sakrament auf dem 

Weg des Christseins. Bei der Taufe von Kleinkindern 

übernehmen Eltern und Paten eine hohe Verantwortung. Sie 

versprechen, dass sie ihr Kind im christlichen Glauben 

erziehen wollen. 

Die Anmeldung zur Taufe erfolgt auf den Pfarrbüros. Ebenfalls sind dort 

nähere Informationen über das Amt der Patenschaft erhältlich.  

 

Bedingt durch die Corona-Krise konnten in den vergangenen Monaten nur 

Einzeltaufen stattfinden. Durch die Aufhebung der 

Kontaktbeschränkungen sind Taufvorbereitungsabende, an denen 

mehrere Tauffamilien zusammenkommen, wieder möglich.  

Die Tauftermine werden über das Pfarrbüro in Rücksprache mit Pfarrvikar 

Benni Marcose vereinbart. Die Vorbereitung auf die Taufe erfolgt mit ihm 

und findet zu vereinbarten Terminen im Gemeindezentrum St. Magnus statt 

(Termin und Uhrzeit werden individuell abgesprochen).  

Wenn Sie Fragen haben, rufen Sie bitte an: 

Pfarrbüro St. Magnus: Tel. 70393-10;  

Pfarrbüro St. Erasmus: Tel. 70393-11 

 

Tauftermin und die 

Taufvorbereitung müssen mit dem 

Pfarrer abgesprochen werden.  

Bitte wenden Sie sich an das 

betreffende Pfarrbüro. 

 

 

 

 

Beichtgelegenheit 

Wer das Sakrament der Versöhnung empfangen möchte, wende sich bitte 

telefonisch (Tel. 70393-12) an Pfarrer Benni Marcose und ab Mitte Februar 

auch an Pfarrer Hermann Rundel, um einen persönlichen Termin zu 

vereinbaren.  
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Besondere Gottesdienste 
 

Sonntag, 27.11. 10:00 Ökumenischer Gottesdienst zum 

Adventsbeginn in St. Erasmus 
Adventsweg der Kinderkirche  

   

Dienstag, 29.11. 6:00 Rorategottesdienst, St. Ma gnus  
   

Montag, 05.12. 19:30 Ökumenisches Hausgebet 
   

Dienstag, 06.12. 6:00 Rorategottesdienst, St. Magnus 
   

Donnerstag, 08.12. 18:30 Fest Mariä Erwählung, St. Erasmus 
   

Samstag, 10.12. 18:00 Eucharistiefeier, St. Erasmus * 
   

Dienstag, 13.12. 6:00 Rorategottesdienst in St. Magnus  
   

Sonntag, 18.12. 

4. Advent 

7:00 

 

10:00 

Rorategottesdienst mit Friedenslicht, 

St. Erasmus  

Eucharistiefeier, St. Magnus  
   

Mittwoch, 21.12. 9:00 Eucharistiefeier, St. Magnus * 
   

Samstag, 24.12. 

Heiliger Abend 

 

 

14:30 

 

 

 

17:00 

 

22:00 

Krippenweg. Von St. Lukas nach 

St. Magnus. Krippenspiel in St. Magnus, 

gestaltet von der Kinderkirche und dem 

Kinder- und Jugendchor 

Christmette, St. Erasmus, mitgestaltet von 

der KjG 

Christmette, St. Magnus 

   

Kinderkirche: An den Adventssonntagen starten wir jeweils um 10 Uhr mit 

der Gemeinde in der Kirche. Von dort geht die Kinderkirche gemeinsam in 

die Pfarrscheuer bzw. in den Gemeindesaal St. Magnus. Wir hören dort 

Geschichten über den Advent, Maria, Josef und die Geburt Jesu. Wir beten, 

singen und basteln  
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Besondere Gottesdienste 

 

Sonntag, 25.12. 

Erster 

Weihnachts-

feiertag 

9:00 

10:30 

 

Festliche Eucharistiefeier in St. Magnus  

Festliche Eucharistiefeier in St. Erasmus 

mit Orchester und Kirchenchor 

   

Montag, 26.12. 

Zweiter  

Weihnachts-

feiertag 

10:00 Eucharistiefeier mit Aussendung der 

Sternsinger, St. Erasmus  

   

Samstag, 31.12. 
Silvester 

17:00 Eucharistiefeier zum Jahresschluss, 

St. Erasmus  
   

Sonntag, 

01.01.2023 
Neujahr, Hochfest der 
Gottesmutter Maria 

10:00 

17:00 

Eucharistiefeier, St. Magnus  

Ökumenischer Gottesdienst zum 

Jahresbeginn, St. Magnus  

   

Freitag, 06.01. 

Erscheinungsfest 

 

09:00 

 

10:30 

 

Festliche Eucharistiefeier in St. Erasmus 

mit Kirchenchor und Sternsingern 

Festliche Eucharistiefeier in St. Magnus 

mit Kirchenchor und Sternsingern 
   

Sonntag, 15.01. 10:00 Interkultureller Gottesdienst mit 

tamilischen Gästen zur Feier des  

Pongal – Erntedank, St. Magnus  
   

Samstag, 04.02. 18:00 Abschlussgottesdienst zur Lichtmessfeier 

des Frauenbundes St. Erasmus mit 

Blasiussegen 
   

Sonntag, 05.02. ? Investitur von Pfarrer Hermann Rundel? 
   

Samstag, 11.02. 18:00 Abschlussgottesdienst zur Lichtmessfeier 

des Frauenbundes St. Magnus mit 

Blasiussegen 
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Besondere Termine und Feste 

 

Sonntag, 20.11. 11:00 

bis 

14:00 

Weltmarkt im Gemeindezentrum 

St. Magnus 

   

Samstag, 26.11. 14:30 

bis 

17:00 

Adventsbasar des Frauenbundes im 

Erasmussaal 

   

Samstag, 10.12. 14:30 Adventsfeier der Gesamtkirchen-

gemeinde im Gemeindezentrum 

St. Magnus  
   

Dienstag, 24.12. 23:15 Agape der Jungen Gemeinde Wernau JGW 

nach der Christmette  
   

Sonntag, 15.01.23  Pongal Interkultureller Sonntag (Siehe S. 12 
   

Sonntag, 12.03. 
3. Fastensonntag 

11:15 Fastenessen im Gemeindezentrum nach 

dem Gottesdienst zur Indienpartnerschaft in 

St. Magnus 
   

 

Beichtgelegenheit vor Weihnachten 
Bitte beachten Sie die Ankündigungen im Wernauer Anzeiger.  

Bei Redaktionsschluss des Gemeindebriefes war noch offen, ob die 

Gottesdienste am 10.12. und am 21.12. mit einer Bußfeier verbunden 

werden. * 

 

Blasiussegen 

Im Anschluss an folgende Eucharistiefeiern wird der Blasiussegen 

gespendet: 

Freitag,  01.02.2023 St. Magnus (18:30 Uhr) 

Samstag,  04.02.2023  St. Erasmus (18 Uhr) 

Sonntag,  05.02.2023  St. Magnus (10 Uhr) 
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Gesamtkirchengemeinde 

 

Kinderkirche – Gottesdienst mit und für Kinder  

und ihre Familien 

K leine und Große 

I n Gemeinschaft 

N eue Lieder 

D raußen Sein 

E rzählungen aus der Bibel 

R eligion erleben 

 

K indgerechter Gottesdienst 

I rgendetwas basteln 

R eden mit Gott 

C hristlicher Glaube 

H erzliche Einladung 

E infach Mitmachen 

In der Kinderkirche geht es locker zu und jedes Kind darf sein, wie es ist: 

wild und ruhig, fröhlich und traurig, nachdenklich und aktiv. Wir möchten 

für jeden etwas anbieten und es wird gesungen, gebastelt, vorgelesen, erzählt 

und gebetet. Die Kinder lernen die spannenden Geschichten der Bibel 

kennen und erfahren etwas über die christlichen Feste, die über das Jahr 

verteilt gefeiert werden. Immer wieder werden wir auch außerhalb der 

kirchlichen Räumlichkeiten unterwegs sein, um Gott durch seine Schöpfung 

hautnah zu erleben.  

 

Das Team der Kinderkirche lädt alle Kinder mit ihren Familien 

herzlich ein zum gemeinsamen  

Adventsweg 
1. Advent 27.11. – 10 Uhr St. Erasmus 

2. Advent 04.12. – 10 Uhr St. Magnus  

3. Advent 11.12. – 10 Uhr St. Erasmus  

4. Advent 18.12. – 10 Uhr St. Magnus 

 

Wir starten gemeinsam in der Kirche und werden dann 

zusammen in die Pfarrscheuer bzw. in den Magnussaal 

gehen, um dort Geschichten über den Advent, Maria, Josef 

und die Geburt Jesu zu hören. Wir beten, singen und 

basteln.  

Wir freuen uns auf Euch! 

 

Euer Kinderkirchteam 
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Angebote 

 

Spielerisches Gedächtnistraining für "Leute 60 plus"  
Was ist „Geistig FIT“ für ein gutes zufriedenstellendes Alter? Es 

gibt eine „sanfte“, sichere und medikamentenfreie Methode, die 

wissenschaftlich fundiert ist und auf vier Säulen ruht:  

➢ Gehirngesunde Ernährung (gesunde Nahrungsmittel)  

➢ Geistiges Training (Tipps und wissenschaftlich erprobte Übungen 

für mehr geistige Leistung)  

➢ Körperliche Bewegung (Übungen, die mit wenig Mühe das Gehirn 

auf Trab bringen) 

➢ Erholung und guter Schlaf 

Ergebnis: alltagstaugliche Übungen mit schnell spürbarem Erfolg für Seele 

und Geist.  

In unserem „TREFFPUNKT FÜR SENIOREN St. Magnus/St. Erasmus“ 

haben Sie die Möglichkeit, Ihr Erinnerungsvermögen zu trainieren und das 

in jedem Alter!  

Dies sind die Termine im Frühjahr 2023. 

Mittwoch 18. Jan. 15. Feb. 22. März 26. Apr. 

Das Spielerische Gedächtnistraining geht von 14:00 Uhr bis 15:30 Uhr, im 

Gemeindezentrum St. Magnus.  

Das bereits im letzten Gemeindebrief angekündigte Gedächtnistraining im 

Dezember 2022 wird vom 14.12. auf 07.12. vorverlegt. 

Herzliche Einladung zu unseren Gedächtnis-Übungen und -Spielen!  Es ist 

für jede und jeden etwas dabei.  

Wenn Sie Fragen haben: Tel. 32768 – Ingeborg Missel 

 

S’Busle ist wieder für Sie unterwegs. Sie können jeden 

Dienstag von 9 – 12 Uhr dieses Angebot der 

Einkaufsfahrten nutzen.  

Melden Sie sich bitte am Vortag der Fahrt zwischen 9 und 12 Uhr an: 

Tel.: 9 28 22 88.  

Wenn Sie Unterstützung beim Einkaufen brauchen, wenden Sie sich bitte 

an unsere Nachbarschaftshilfe: Frau Sabrina Göb, Telefon 07153 31130  

Bei weiteren Fragen zu den Angeboten von VERA wenden Sie sich an Frau 

Sabrina Göb unter der VERA-Telefonnummer 07153 / 9282288. 
https://unser-quartier.de/vera-in-wernau/svera-blaettle-newsletter/  

https://unser-quartier.de/vera-in-wernau/svera-blaettle-newsletter/
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Angebote 

 

Tänze aus aller  

 

Tänze verbinden die Menschen, die gemeinsam Spaß 

haben an Schritten und Drehungen zu schöner Musik. 

 

Wir treffen uns daher weiterhin donnerstagnachmittags 

von 14 Uhr bis 15:30 Uhr im Gemeindesaal St. Magnus. 

 

Herzliche Grüße 

Johanna und Monika 

 

 

Senioren-Gymnastik St. Magnus 

Die wöchentliche altersgerechte Gymnastik steht unter dem Motto:  

„BEWEGUNG MACHT SPASS“ 

Das ist keine Frage des Alters, sondern des Tuns. 

Wissenswertes und Stundeninhalte: 

• ganzheitliches Konzept 
• Koordinations-, 

Balanceübungen 

• Erhalt, Aufbau und 

Kräftigung der 

Muskulatur und des 

gesamten 

Bewegungsapparates 

• Sturzprävention  

• kann sich positiv bei 

Osteoporose, Diabetes 

etc. auswirken 

• Atemübungen  

• Gymnastik mit und ohne 

Handgeräte 

o auch für Menschen mit 

leichten bis mittleren 

Bewegungs-

einschränkungen 

geeignet 

o „Sportanfänger“ sind 

willkommen 

o die Gymnastik findet 

im Raum und auf dem 

Stuhl sitzend statt.  

o wird im Einzelfall von 

Krankenkassen 

anerkannt 

Organisatorisches zur 
Seniorengymnastik: 

- immer mittwochs, 
derzeit von 9.30 – 
10.30 Uhr 

- im Gemeindezentrum 
St. Magnus 

- Unkostenbeitrag 18 € 
vierteljährlich 

Zu Teilnahmeplätzen 
fragen Sie bitte an. 

Anmeldung und Leitung: 

Gerlinde Wagenblast, Tel. 39691; 

Gesundheitsberaterin, Fitnesstrainerin, Gymnastikübungsleiterin für 

Seniorengymnastik, Pilates-Instruktorin.  

Grundsätzlich gelten die aktuell vorgegebenen Hygieneregeln. 
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Angebote 

 

Fairer Welthandel in Wernau 

Wir leben alle unter dem gleichen Himmel, 
aber wir haben nicht alle den gleichen 
Horizont. (Konrad Adenauer) 
 

Unser Horizont war 2022 sehr wechselhaft, mal neblig unklar, mal sonnig 

und ermutigend. Im Frühjahr war der gewohnte monatliche Kirchtürverkauf 

noch nicht möglich, aber immerhin war die Aktion „Flower-Power für 

Frauenrechte weltweit“ und der Marktstand auf dem Wochenmarkt möglich. 

Dann gab es ja auch den Lieferdienst auf Ostern hin. Das Faire Frühstück 

war ein gelungenes Experiment, das wir gerne im kommenden Jahr 

wiederholen möchten. Die Lockerungen der Coronaeinschränkungen 

erlaubten uns im Sommer und Herbst zwei Kirchtürverkäufe und zwei 

weitere Marktverkäufe. Selbstverständlich war der Faire Handel über die 

Faire Woche in Wernau sehr präsent. Auch für November und Dezember 

trifft dies zu, denn auch beim Weltmarkt St. Magnus und beim Adventsbasar 

werden fair gehandelte Waren angeboten, zusätzlich gibt es wieder den 

Bestell- und Lieferdienst zum Advent. Der Rundblick in unserem Horizont 

2022 sieht trotz der Coronapandemie doch ganz gut aus.  

 

Um dem klugen Spruch von Konrad Adenauer zu folgen, versetzen wir uns 

in den Horizont der Menschen, die in den armen Ländern des globalen 

Südens leben und die Waren produzieren, die wir im Fairen Welthandel 

verkaufen bzw. konsumieren.  

Am 15. November hat Fairtrade Deutschland die Kampagne „Sweet 

Revolution“ gestartet. Das passt bestens zu dieser 

Jahreszeit. Wir alle lieben ja Schokolade. Doch 

extreme Armut, Ausbeutung und Kinderarbeit 

hinterlassen immer noch viel zu oft einen bitteren 

Beigeschmack. Deshalb engagieren auch wir uns, denn 

das muss sich ändern! Auch wir treten ein für faire 

Einkommen, gerechte Arbeits- und Produktionsbedingungen und Schluss 

mit Kinderarbeit. Schauen wir noch einmal genauer hin.  

Kakaobäuerinnen und -bauern z. B. in Westafrika leisten den entscheidenden 

Beitrag und stecken viel Arbeit und Zeit in den Kakaoanbau. Trotzdem 

erreichen die meisten Kleinbauernfamilien kein existenzsicherndes 

Einkommen.  
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Angebote 

 

Preisschwankungen prägen das Bild für Kakao auf dem Weltmarkt. Das 

weltweite Handelssystem sorgt dafür, dass die Vorteile des Welthandels 

ungerecht verteilt sind. Die Menschen am Anfang der Lieferkette haben 

schlechtere Ausgangsbedingungen und leiden unter prekären Arbeits- und 

Lebensverhältnissen. Zudem sind kleinbäuerliche Betriebe vom 

Klimawandel am härtesten betroffen. 

Hier setzt Fairtrade an: Durch Kooperativen, den garantierten Fairtrade-

Mindestpreis und die Fairtrade-Prämie werden Kakaobauernfamilien dabei 

unterstützt, ihre Lebens- und Arbeitsbedingungen aus eigener Kraft zu 

verbessern.  

Fällt der Weltmarktpreis, greift der Fairtrade-Mindestpreis und schützt vor 

Verlusten. Zusätzlich zum Verkaufspreis erhalten die Kooperativen eine 

Fairtrade-Prämie, die für gemeinnützige Projekte genutzt wird. Das kann 

z.B. ein neuer Brunnen für die Gemeinschaft sein oder auch Schulgebühren 

für Kinder.  

Wenn wir also Fairtrade-Schokolade genießen oder verschenken, 

dann dürfen wir es mit den Gedanken verbinden, was diese 

Schokolade in der Lebenswelt der Fairtrade-Handelspartner 

bewirkt. Und natürlich wollen wir das nicht für uns behalten, 

sondern bei allen geeigneten Gelegenheiten weitergeben. In 

Verbindung mit einer fairen Schokolade, mit einem fair 

gehandelten Kaffee oder Tee lässt sich das gerade in der 

Advents- und Weihnachtszeit gut machen. 

 

Für das kommende Jahr 2023 wird die Aktionsgruppe Fairer Welthandel 

wieder die Kirchtürverkäufe und weitere Verkaufsaktion durchführen.  

Dazu braucht es Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter. Deshalb sucht die 

Aktionsgruppe für 2023 Verstärkung. Können Sie sich vorstellen, 2-mal im 

Jahr ca. 2 Stunden Ihrer Zeit einzusetzen, in einem Verkaufsteam 

mitzumachen? Vielleicht erst einmal zum Kennenlernen und zur Probe? 

Teilen Sie uns Ihr Interesse über die Kontaktdaten der Redaktion des 

Gemeindebriefes mit.  

 
Die Mitarbeiterinnen der Aktionsgruppe Fairer Welthandel und der Lenkungsgruppe 
Fairer Handel in Wernau wünschen allen Bürgerinnen und Bürgern der Fairtrade-
Stadt Wernau eine schöne Adventszeit, ein frohes und gesegnetes Weihnachtsfest und 
für das kommende Jahr 2023 alles Gute und Gesundheit.  
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Rückblick 

 

Premiere in Paris - Frauenbund-Reise des KDFB Rottenburg-Stuttgart 

und der Diözesanpilgerstelle auf den Spuren von Madeleine Delbrêl. 
Auf den Spuren von Madeleine Delbrêl waren 19 Frauen zwischen 30 und 

55 Jahren im September fünf Tage in Paris unterwegs . Mystikerin der 

Straße, Poetin und Sozialarbeiterin - das sind nur drei der Attribute, die 

Madeleine Delbrêl zugeschrieben werden. Von ihrem Leben und ihrer 

Alltagsspiritualität haben sich die Frauen auf ihrer Reise anregen und 

bestärken lassen. 
Die gewählte Unterkunft l’Enclos Rey im 15. Arrondissement wird von 

Schwestern geleitet. Rund um den 7.000 m² großen Garten gibt es ein 

Pflegeheim mit 124 Bewohnern, das Generalamt der Schwestern und ihre 

Gemeinschaftsplätze, sowie das ehemalige Noviziat, welches zu einem 

Aufnahmezentrum für Gemeinden, kirchliche Gruppen, NGOs und viele 

gemeinnützige Vereine geworden ist. 

Die Frauengruppe traf sich im Garten zum täglichen Impuls über Madeleine 

Delbrêl und den Fragen, die sie durch den Tag begleiteten. Neben den 

Sehenswürdigkeiten, die Paris zu bieten hat, wie der Triumphbogen, der 

Eiffelturm, das Kunstmuseum Musée d’Orsay, dieChamps-Elysées, Sacre 

Coeur, Montmartre und vielem mehr, stand für die Frauen das Wirken von 

Madeleine Delbrêl im Mittelpunkt.  

Sie tauchten in ihr Leben ein, besuchten 

ihr Haus in Ivry, in dem sie mit zwei 

weiteren Frauen ein soziales Zentrum 

aufgebaut hat, hielten in der Kirche eine 

Andacht und besuchten ihr Grab. Was 

können wir heute von Madeleine Delbrêl 

lernen und was in unser Leben 

mitnehmen? Antworten auf diesen Fragen 

suchte jede Frau für sich. 

Nach fünf erlebnisreichen, spannenden, prall gefüllten und auch sehr 

lustigen Tagen hieß es dann „au revoir“. Es war eine sehr schöne Reise. 

Durch Claudia Schmidt, Geistliche Beirätin beim KDFB, gingen sie jeden 

Tag geistlich gestärkt in den Tag. Silke Jourdan, Reiseleitung der diözesanen 

Pilgerstelle, führte sie sicher durch die Stadt und vermittelte viel 

Informationen über Paris und Madeleine Delbrêl. 
Dorothee Golm, KDFB-Diözesanvorstand  
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Sternsinger 

 

Unter dem Motto „Kinder stärken, 

Kinder schützen – in Indonesien und 

weltweit“ steht der Kinderschutz im 

Fokus der Aktion Dreikönigssingen 

2023. Weltweit leiden Kinder unter 

Gewalt.  

 

Die Weltgesundheitsorganisation 

schätzt, dass jährlich eine Milliarde 

Kinder und Jugendliche physischer, 

sexualisierter oder psychischer 

Gewalt ausgesetzt sind – das ist 

jedes zweite Kind. Mit Ihrer Spende 

helfen Sie diesen Kindern! 

Die Aussendung unserer Sternsinger findet im Gottesdienst am 26. 

Dezember in St. Erasmus statt. 
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Tipps  

 
Anne Gorges 

Wir feiern uns durchs Jahr Als Familie das Kirchenjahr 

entdecken. Neukirchener Verlag, 2022 18,00 Euro 

Jedes Jahr ist eine Schatztruhe voller Möglichkeiten, den Glauben 

als Familie zu entdecken. Anne Gorges lädt Eltern und Kinder ein, 

die Feiertage im Jahr neu wahrzunehmen und für sich als Familie 

zu entdecken.  

Mit Ideen, Tipps und Anleitungen für kleine Aktionen und zeitlose 

Familientraditionen, mit lebensnahen Geschichten und viel Wissenswertem zu den 

einzelnen Festtagen. Zusätzlich erhalten Eltern interessantes Hintergrundwissen zum 

Feiern in der Familie und zur Bedeutung von Erntedank, Reformationstag, 

Allerheiligen, Sankt Martin, Buß- und Bettag und Ewigkeitssonntag. 
 

Erbrich, Guido 

Was du als Ministrant wissen musst. Benno Verlag 6,95 Euro 

 Ohne Ministrantinnen und Ministranten würde im Gottesdienst 

wirklich etwas fehlen. Doch die Aufgaben und Dienste sind 

äußerst vielfältig und müssen, wie alles im Leben erst einmal 

erlernt werden. Dafür ist dieser Kompaktkurs perfekt geeignet! 

Das unterhaltsame Nachschlagewerk im Taschenformat »Was du 

als Ministrant wissen musst. Liturgie & Kirchenjahr kompakt« 

liefert das nötige Knowhow rund um die heilige Messe und die 

Feiern im Kirchenjahr. Dabei erfahren die Minis u. a. wer beim Gottesdienst 

mitwirkt und welche liturgischen Gegenstände, Gewänder und Bücher es gibt. 

Außerdem bekommen sie viele praktische Tipps zum Umgang mit Weihrauch, den 

liturgischen Farben, dem Beten mit Körper und Geist u. v. m. 

 

Wir sind für Sie per Mail, Telefon und den Online-Shop erreichbar. 

Buchdienst Wernau, 

Antoniusstr. 3,  

73249 Wernau 

Tel: 07153 30 01 164,  

Fax: 07153 30 01 621  

Öffnungszeiten:  

Mo  bis Fr 10 – 17 Uhr,  

Do 10 – 18 Uhr 

Sa  12:30 – 14 Uhr (s. Homepage) 

Mail: buchdienst@bdkj.info,  

www.buchdienst-wernau.de  

 

Der Buchdienst ist eine Buchhandlung der Diözese Rottenburg-Stuttgart  

im Jugend- und Tagungshaus St. Antonius in Wernau.  

Wir führen auch Waren des Fairen Handels.  
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Gesamtkirchengemeinde 

 

 

 

 

 

Ökumenisches Frühstück  

Es ist schon eine gute Tradition, dass sich der 

Kirchengemeinderat der evangelischen 

Johannesgemeinde und der katholische 

Gesamtkirchengemeinderat einmal jährlich an 

einem Samstagvormittag treffen. Ja, auch zum 

Beten in einer kleinen Andacht, vor allem aber 

auch zum Austausch bei einem Frühstück. Welche 

Probleme stehen an und wie gehen wir damit um?  

 

Im November waren es die Personalengpässe in 

beiden Kirchengemeinden, z. B. bei den 

Mesnerdiensten. Als zweite Gemeinsamkeit wurde 

der Rückgang der Gottesdienstbesucher als Folge 

der Coronaeinschränkungen festgestellt.  

Auch eine Form von Long Covid?  

Beunruhigend sind die Kirchenaustritte, besonders weil die Beweggründe im 

Diffusen bleiben.  
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Soziale Dienste 

 

Trauercafé – ‚Lichtblick’ 

„Geteiltes Leid ist halbes Leid“. Wie oft sagen und hören wir diesen Satz 
und vergessen dabei, was er wirklich bedeutet. Niemand kann einem 
anderen Menschen Leid abnehmen, aber für einen anderen da sein, das ist möglich. 

Sie haben einen Menschen verloren, der Ihnen sehr viel bedeutet hat. In unserem 

Trauercafé können Sie von Ihren Erinnerungen erzählen. Wir hören Ihnen zu. Mit 

der Zeit - im Gespräch mit anderen Trauernden - werden Sie spüren, dass sich Ihre 

Trauer verändert. Eine Gruppe des Ökumenischen Vereins für soziale Dienste 

Wernau e. V. möchte Sie ein Stück Ihres Weges begleiten. 

Wir können uns wieder im Trauercafé austauschen. Nun sind wir wieder zu Gast im 

Jugend- und Tagungshaus St. Antonius, Antoniusstraße 3. Das Tagungshaus 

stellt uns dankenswerter Weise einen Raum zur Verfügung.  

Immer am zweiten Donnerstag von 16 Uhr bis 18 Uhr 

08. Dez. 12. Jan. 09. Feb. 09. März 

Bitte melden Sie Ihr Kommen kurz an. 

Ansprechpartner:  

Herr Harald Haase,  07153 - 9 29 80 60,  

Frau Heide Antoniewicz,  07153 – 25 487 

 

 

Ökumenische Hospiz-Gruppe Wernau 
 

Der Tod ist ein Teil des Lebens 
Für diesen wesentlichen Teil des Lebens  
bieten wir Begleitungen an.  
 
Unsere Begleitung ist: menschliche Nähe 
geben und die Gewissheit, dass jemand 
achtsam und sensibel ein Stück des letzten 
irdischen Weges mitgeht. 

Wir sprechen mit Ihnen und Ihren 

Angehörigen - über alles, was Sie in 

dieser Situation bewegt. 

Wir unterliegen der Schweigepflicht. 

Wir arbeiten als ehrenamtliche tätige 

Frauen und Männer unentgeltlich.  

Träger der Ökumenischen Hospizarbeit sind die Evangelische und die 

Katholischen Kirchengemeinden in Wernau 

Sie erreichen unsere Einsatzleitung unter: 0174 7367509 

Bitte sprechen Sie gegebenenfalls auf den Anrufbeantworter. Wir rufen Sie 

zurück.  

Sie erreichen uns auch per E-Mail: hospizgruppe-wernau@hospiz-bw.de  
Oder besuchen Sie uns im Internet: http://hospizgruppe-wernau.hospiz-bw.de/ 

mailto:hospizgruppe-wernau@hospiz-bw.de
http://hospizgruppe-wernau.hospiz-bw.de/
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Soziale Dienste 

 

 

 

Kath. Sozialstation 
Wernau GmbH 
Kirchheimer Str. 20,  
 
 

Nachbarschaftshilfe 
Wernau 

Ambulante Pflege und Krankenpflege -  
 07153- 3 99 51 
www.sozialstation-wernau.de  

o Betreuung Demenzerkrankter 
o Hauswirtschaftliche Versorgung 
 07153- 3 11 30 

 

Seniorenzentrum  
St. Lukas 

Kirchheimer Str. 20 
73249 Wernau 

o Essen auf Rädern 
o Offener Mittagstisch 
o Tagespflege 
o Kurzzeit- und Dauerpflege 

 07153- 93 09-0 
www.st-lukas-wernau.de  

 

Ökumenische 
Hospiz-Gruppe 
Wernau 

zu erreichen unter  0174- 7 36 75 09 
www.hospizgruppe-wernau.hospiz-bw.de  

 

Seelsorge bei  
Menschen mit 
Behinderung 

Kirchheimer Str.114 

o Wir begleiten Familien mit behinderten 
Kindern und Jugendlichen 

o Wir nehmen uns Zeit für Gespräche und 
Besuche 

o Wir stellen Kontakte her zwischen Familien 
und Kirchengemeinde, zu Vereinen, Clubs, 
Einrichtungen 

 07153- 36 733 
www.wir-sind-mittendrin.de  

 

 

 

S´Busle 
Wernauer 
Seniorenbus 

Einkaufsfahrten für Senioren ab 60, auf 
Spendenbasis, Abholung an der Haustür 
(auch mit Gehhilfen und Rollatoren). 
Dienstagvormittag / Donnerstagvormittag 
Anmeldung am Vortag bis 12 Uhr  9 28 22 88  

 
Kirchheimer Straße 20 

Gut alt werden in Wernau 
Leben rund um’s Älterwerden - 60plus.  
 9 28 22 88 
vera@sozialstation-wernau.de 
www.vera-in-wernau.de  

 

http://www.sozialstation-wernau.de/
http://www.st-lukas-wernau.de/
http://www.hospizgruppe-wernau.hospiz-bw.de/
http://www.wir-sind-mittendrin.de/
http://www.vera-in-wernau.de/
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Soziale Dienste 

 

 

Carisatt 
Verbilligte Einkaufsmöglich-
keiten für Menschen mit 
geringem Einkommen. 

Esslinger Tafel 
Neckarstraße 21 
73728 Esslingen 
 0711- 35 10 142 

Nürtinger Tafel 
Mönchstraße 10 
72622  Nürtingen 
07022- 30 23 65 

Mobile Tafel 
Ausgabestelle Wernau 

Wernau 
Altes Rathaus 
Jeden Donnerstag 
14:30 – 15:30 Uhr 

Für den Tafelausweis 
bringen Sie bitte mit:  
Personalausweis 
Passbild 
Einkommensnachweis 

 

Caritas-Zentrum 
Esslingen, 
Mettinger Str. 123, 
73728 Esslingen, 
 0711- 39 69 54-0 

o Hilfen in besonderen Lebenslagen 
o Beratung und Begleitung bei Krisen und 

Konflikten 
o Beratung in sozialrechtlichen Fragen 
o Projekt AQUA – Arbeit und Qualifizierung 

für Langzeitarbeitslose 
o Schwangerschaftsberatung und 

Beratung für alleinerziehende Frauen 
Offene Familiensprechstunde: 
Mittwochs, 14 – 16 Uhr 

Psychologische Familien- und 
Lebensberatung 

➢ in Nürtingen: 
Werastr. 20, 72622 
Nürtingen 
 07022- 21 5 80 

➢ in Esslingen: 
Mettinger Str. 123, 
73728 Esslingen 
 0711-39 69 54-40 

Kinderstiftung@caritas-fils-neckar-alb.de 

www.kinderstiftung-esslingen-nuertingen.de 

 0711 3969540 

Einzelfallhilfen für Kinder aus 
einkommensschwachen Familien in den 
Bereichen Sport, Bildung, Gesundheit und 
Soziales 
Chancenschenker – ein Patenprojekt für 
Kinder zwischen 4 und 12 Jahren aus 
einkommensschwachen Familien 

 

Katholische 
Familienpflege 
im Dekanat Esslingen-
Nürtingen 

o Angebot zweitweiser Hilfeleistungen: 
Versorgung der Kinder und des 
Haushalts  
z. B. bei Erkrankung der Mutter, bei 
Krankenhausaufenthalt, Kur / REHA  

 0711 79418715 und 07022 38515 
www.familienpflege-nuertingen.zukunft-familie.info  

 

mailto:Kinderstiftung@caritas-fils-neckar-alb.de
http://www.kinderstiftung-esslingen-nuertingen.de/
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Und nicht zuletzt 

 

Bildungsangebote der Katholischen Erwachsenenbildung im 
Landkreis Esslingen e. V. 

 

Spezielle Angebote für Junge Erwachsenen: JIN 

Mehr zum Programm und zur Anmeldung im 

Gesamtprogramm der Katholischen Erwachsenenbildung 

im Landkreis Esslingen e. V. Es liegt in den Schriftenständen 

in unseren Kirchen aus.  

Weitere Angebote: http://www.keb-esslingen.de/veranstaltungen/ 

„Heaven meets earth“ 
Ein Wochenende im Kloster Sankt Ottilien 

Freitag, 31. März 18.00 Uhr bis Sonntag, 2. April 2023 14.00 Uhr  

Erzabtei St. Ottilien, Bayern  

An diesem Wochenende gönnen wir uns eine kleine Auszeit. Im christlich-

buddhistischen Meditationskurs im Stil des Zen geht es um Entspannung 

und Entschleunigung. Wir lernen verschiedene Elemente des Meditierens 

kennen, wie Geh- und Sitzmeditation, Meditieren mit der Klangschale, 

Schweigen und eine Teezeremonie. Wer möchte, kann den Klosteralltag 

mit den Gebetszeiten erleben, auf dem Klostergelände das einzigartige 

Graffitikunstprojekt „heaven meets earth“ kennenlernen oder einfach Zeit 

für sich genießen.  

Anreise in Eigenregie. Wir bieten Unterstützung bei der Bildung von 

Fahrgemeinschaften.  

Pater Augustinus Pham, Meditationskurs  

Christine Scholder, Bildungsreferentin  

TN-Beitrag 185,00 € (167,00 € Vollpension18,00 € Kurs) 

Anmeldung bis 26. Januar 2023: keb Esslingen, Tel.: 0711 - 38 21 74,  

info@keb-esslingen.de  

 

◆◆◆◆◆◆◆◆◆◆◆◆◆◆◆◆ 

 
Bildnachweis: Pfarrbriefservice; Weitere: Bergmoser + Höller Verlag (Image).  
Gemeindemitglieder,  

Nächster Redaktionsschluss ist am 17. Februar 2023 

Der Gemeindebrief Nr. 1 /2023 soll am Freitag, 10. März 2023, erscheinen.  

Beachten Sie die E-Mail-Adresse für die Redaktion des Gemeindebriefes. Bitte schicken 

Sie Ihre Beiträge und Mitteilunge an: wir-redaktion.schiemer@gmx.de 

http://www.keb-esslingen.de/veranstaltungen/
tel:+49711382174
mailto:info@keb-esslingen.de
mailto:wir-redaktion.schiemer@gmx.de
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Wir sind für Sie da  

 
Pastoralteam:  
Pfarrvikar Robert Benni Marcose  Tel: 7 03 93-12  
Pfarrer Hermann Rundel Investitur Februar 
Pastoralreferent  unbesetzt 
Pastoralassistentin  unbesetzt 

Einrichtungen der kath. Gesamtkirchengemeinde Wernau  
Kirchheimer Str. 114  
Gesamtkirchenpflege Christine Kappel Tel: 7 03 93- 30 
E-Mail: GKG.WernauNeckar@kpfl.drs.de  

Sozialstation, Kirchheimer Str. 20 Tel: 3 99 51 
Nachbarschaftshilfe, Sabrina Göb, Monika Fiedler Tel: 3 11 30 
Gesamtkirchengemeinde im Internet: https://gkg-wernau.drs.de/   
  
Pfarrbüro St. Magnus  Pfarrbüro St. Erasmus  
Kirchheimer Str. 114 Lange Str. 9 
Tel:  7 03 93- 20 oder – 10 (Zentrale) Tel:  7 03 93- 21 oder – 11 (Zentrale) 
Fax:  7 03 93- 25 Fax:  7 03 93- 26 
E-Mail: StMagnus.Wernau@drs.de  E-Mail: StErasmus.Wernau@drs.de  
Pfarramtsskeretärinnen: Pfarramtssekretärin: 
Susanne Konz, Simone Tenzer-Hoff Birgit Gottwald-Kolb 
Öffnungszeiten Öffnungszeiten 
Mo 9:00 – 12:00 Uhr Di 9:00 – 11:00 Uhr 
Di 14:30 – 17:30 Uhr Mi 8:30 – 10:30 Uhr 
Mi 9:00 – 10:30 Uhr Do 16:00 – 18:00 Uhr 
Do 9:00 – 12:00 Uhr Mo und Fr geschlossen 
  
Sprechstunden des Pastoralteams: Bitte vereinbaren Sie einen Termin.  

  
Italienische Gemeinde San Francesco di Assisi:  
Italienisches Gemeindebüro, Untere Beutau 8 – 10;  73728 Esslingen  
Tel: 0711- 35 03 92 Fax: 0711- 30 07 41 0  E-Mail: cci-esslingen@gmail.com 
 

In diesen Zeiten der Coronapandemie sind Angaben von Zeit und Ort zu Veranstaltungen in diesem 
Gemeindebrief manchmal schnell überholt. 

Bitte informieren Sie sich auch über den wöchentlich erscheinenden Wernauer Anzeiger WAZ 
und online über die Homepage der Katholischen Gesamtkirchengemeinde www.gkg-wernau.drs.de  
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Redaktion 
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mailto:GKG.WernauNeckar@kpfl.drs.de
https://gkg-wernau.drs.de/
mailto:StMagnus.Wernau@drs.de
mailto:StErasmus.Wernau@drs.de
mailto:cci-esslingen@gmail.com
http://www.gkg-wernau.drs.de/
mailto:wir-redaktion.schiemer@gmx.de

